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Herr Müller!Aktuell geworden
Die Kieler Landwirtschaftskammer

hat die Zucht von
Sumpfbibern als
Produktionsalternative empfohlen.
Sumpfbiberfleisch gilt als
Delikatesse. Jetzt könnte
also doch Tatsache werden,
was eine Mauerinschrift in
Zürich vor Jahren empfahl:
« Schützt die Wälder esst
mehr Biber!» fhz

Dies und das

Dies gelesen (in der
«Schweizer Illustrierten»
und üppig bebildert,
notabene): «Wer heute Karriere
machen will, darf mit seinen
Reizen nicht geizen.»
Und das gedacht: Wenn
alle, die mit ihren Reizen
nicht geizen, Karriere mie-
chen! Kobold

Team

gilt unterdessen als
Abkürzung für: «Toll, en andere

machts!» Poldi

Aufgegabelt
Auch ich finde, dass das
Kino an Autorität und
Prestige, an Geheimnis und
Magie verloren hat. Die
gigantische Leinwand, die
bedrohlich vor einem
ergebenen Publikum aus
winzigkleinen Menschen
aufragt, die verzaubert zu den
riesigen Gesichtern, Lippen
und Augen aufschauen, die
in einer anderen,
unerreichbaren, phantastischen
und doch realen Dimension

ähnlich der des
Traums leben und atmen,
diese grosse, magische
Leinwand kann uns nicht
mehr faszinieren. Wir sind
nämlich grösser als sie
seht her, wie klein wir sie
gemacht haben! Dort steht
sie. handlich wie ein Kissen,
zwischen Bücherschrank
und Blumenständer.
Manchmal steht sie sogar in
der Küche, neben dem
Kühlschrank. Sie ist ein
Haushaltgerät geworden,
und wir im Sessel sitzend,
die Fernbedienung in der
Hand üben eine totale
Macht über diese kleinen
Bilder aus und machen
nieder, was uns fremd oder
langweilig erscheint.

Federico Fellini

Vergleichsweise
Seit 1932 waren die Akten über die Entführung und
Ermordung des Babys von Charles Lindbergh, dem
weltberühmten fliegenden Ozeanüberquerer im Alleingang,
verschwunden. Jetzt, nach 53 Jahren, sind sie laut Pressenotiz

bei der Familie des ehemaligen Gouverneurs des
US-Bundesstaates New Jersey wieder aufgetaucht: Er
hatte sie damals verlegt.
Und da regt sich unsereiner auf, wenn er einen müden billigen

Kugelschreiberoderden Korken zur Weinflasche «ver-
hühnert» hat! wt.

«Geigen mag ich eigentlich
lieber als Klaviere.»

«Was, Sie spielen ein
Instrument?»
«Nein, ich bin Zügelmann.

»

Kürzestgeschichte

Auf den Hund gekommen
Täglich geht der Mann in die Metzgerei und verlangt zwei Rindsfilets für
seinen Liebling. «Und bitte zweimal durch den Wolf drehen, damit er sich
den Magen nicht verdirbt.»
«Kassensturz», 28. 7. 85 Heinrich Wiesner
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